
Aassauer Bote
Verantwortlich für den allgemeinen Leil : Dr. Akbcrt Sieber , Amburg , Rotationsdruck und Verlag der Limburg« Deretnsdruckerei, L . m. b. H.

Lknzetgenpreis:
Die siebengespalicne kleine Zeile oder deren

j Raum 15 Pfg . Reklamenzcilen kosten-10 Pfg.

Anzeigen - Annahme:
! Nur bisst ', - Ahrvormittags des Keichediuilgs « >!
j tages bei der Expedition , in den auswärtigen j;

Agenturen bis,um Vorabend . — Rabatt
wird nur bei -Wiederholungen gewährt.

Expedition : Diezerftraße 17.
Jernsprech- Anschluß Nr. 8. J

AIS Limburg i». d. Lahn , Freitag , den A3 . September ISIS . 47 . Jahrgang.

Neue Fortschritte
Desterreichisch - ungarischer Tagesbericht.

WB , Wir « , 21 . Sept . Amtlich wird verlaut
bart:

O r st l i chc r K r i r g s s cha n P l a t*.
Front  c fl c n R n m ä n i e n.

Südlich von Petrozcnh haben wir auf dir
Höhen beiderseits des Vulkan -Passes übergcsetzt.
Bei Nagy Szebcii (Hcrmannstadt ) und an der sic-
brnbürgischen Front »nr Vorpostcngeplänkel.

Herrcssront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

In denWaldkarpathcn setzte der Feind seine An¬
griffe gegen die Armee des Generals Karl Freiherr
von Kirchbach mit größter Zähigkeit sort. Bei
Eresza n»d östlich des Pantyr -Passcs drückte er
borspringciidr Frontstücke etwas zurück. Svnst schci-
trrten alle Anstürme an der Tapferkeit der Bcrici-
t>igcr. Unter den in den Karpathen kämpfenden
-̂ ruppcn her kk. Wehrmacht verdienen die braven
"ngarischcn Landstlirmbntaillvne des Obersten Papp
besondere Erwähnung.

Auch an der Najarowka blieben alle Anstürme
t'rs Feindes vergeblich. *

Hccrcsfrvilt des Gcncralfcldmarfchall Prinzen-
Leopold von Bayern.

Bei der Armee des Generalobersten von
^rrsztyansky standen zwischen Pustomyty und
^äturzy die verbündeten Strcitkrästc des Generals
boi, der Marwitz abermals unter dcm Anprall star-
Ekr russischer Massen. Die Kampfcsweisc des Gcg-
"crs gipfelte wie immer im skrupellosen Hinschlach-
*cn  der in tiefen Kolonrn vorgctriebencn Angriffs-
^'pprn, in deren Mitte sich auch die Garde befindet.
u5 östlich von Swinjnchh ist der Kampf noch nicht

kukschieden.
. Sonst wurde der Feind überall guter den fchwcr-
>tkll Verlusten geworfen.

I t a l i c n i s chc r K r i e g s s cha » p l a tz.
Keine größeren Kämpfe.
S ü d v st l i chc r K r i r g s s cha u P l atz.

Bei unseren Truppe » unverändert.
v. Hofer,  Feldmarschallcutnant.

Türkischer Tagesbericht.
Konstantinopcl , 2l . Sept . (WB .) Bericht des

Hauptquartiers vom 20. September . An der Front
von Fe l a h i e beschoß der Feind gestern von Neuem
unsere Stellungen mit schwerer Artillerie , ohne ir¬
gendwelchen Schaden anznrichte ». An der persi -
1che n Front  griffen gestern die Russen aus ver-
schiedenen Richtungen mit schwachen Kräften Dev-
letabad an . Gleichzeitig ging russische Kavallerie
nördlich von Bcmeda » zum Angriff über . Alle diese
Angriffe wurden zurückgeschlagen.

An der k a u k a s i s che n Front unternahm der
Feind im Abschnitt von Oghnot heftige Ueberfälle,
öle er zweimal wiederholte , die aber mit Verlusten
bir ihn abgeschlagen ümrden.

» d *
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®if!iae WM liiii Mim.
Sie Heftige MMA -WM.

Bulgarischer Tagesbericht
WB . Sofia , 20 . Sept . Amtlicher Heeresbericht.
Mazedonische Front-  Tie Kämpfe um

^ " 'in (Flor !na ) entwickeln sich zu unserem Vorteil,
.̂ " rch starke Gegenangriffe , an denen unsere Rei¬
chst teilnahm , warfen wir den Feind zurück und

nüsteu ihm große Verluste bei. Die Ebene ist mil
"n .Leichen des Feindes bedeckt. Wir nahmen einen
T̂ lNzier , I ! Reiter von einer russischen Brigade und

0 Mann vom 170. französischen Regiment gefan-
und erbeuteten zwei Maschinengewehre . Hef-

.be Angistjie des Feindes gegen die Höhe her
' ü imo ca la  n scheiterten unter großen Verlusten
vp ihn . Im Moglen icatal  ist die Lage nnver-

. " °crt . Aritllericfeuer von beiden Seiten und
»uache Jnfanteriegcfechte . Oestlich und westlich des

R 0/ ^01 Artilleriefei,er . Am Fuße der Belesica
' »he. An der S t r n um s r o n t schwache Artille-
^lltätigkeit.

A II »I ä ni s che F r o n t : An der Donau beschoß
^ lere Artillerie erfolgreich den Bahnhof Turn
" " v e rin . Die Schlacht an der Linie Maralui

2^? "öschj Kokardscha Kobardin - Tnzla dauerte
^ ) (1n viit der g r ö ß t e n Erbitte r n n g von
ci° ' ö 5 « Teil  e n fort . Der Feind hielt sich in

1t a r k vef esr i g t e n Stell  ii n g.
SJt” der Küste des

r.
cliw a r ze >, M e e r e s Ruhe.

lln von driitsch-biilgarische, , Truppe, , erreicht.
21- Sept . (Ctr . Bl ».) Nach der

Eahm- anqalia  erreichten die deutsch¬

Abwehr der russischen Angriffe unter blutigen
Berlnsten für den - Feind.

Weitere ÄiMitte in ßiebenN« .—Frnmls.Min« bei Mimi«MeMnien.
Deutscher Tagesbericht vom 20 . Septbr.

WB . Großes  H a » p t q « a r t ic r, 21. Ccpt.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Front des Geueralfeldmarschatts

Kronprinzen Rupprecht von Bayern.
Nördlich der Somme spielten sich bei Courcclcttc

fortgesetzt Handgranatcnkämpsc ab. Feindliche Tcil-
augriffe wurden bei Flcrs westlich von Lcsbocirss
und nördlich von Euniblcs abgeschlagen.

Südwestlich von Rancourt und in Bouchavcsncs
von unseren Truppen im Angriff gcnvmmcncr Bo¬
den ging nach erbitterten Kämpfen wieder verloren.
Südlich von Rancourt behaupteten wir geuom
mene Gräben.

Front des Deutschen Kronprinzen.
Rechts der Maas wurden bei gesteigerter Artil-

levictätigkeit feindliche Angriffe im Abschnitte
Thiaumont -Flcury abgeschlagen.

westlicher RnegsschmZplÄtz:
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Westlich von L«zk setzte die russische Garde zu-

sammcn mit anderen starken Kräften die Angrifsc
gegen die Truppen des Generals von der Marwitz
sort. Bei Korytiiiza ist der Kampf noch nicht abge¬
schlossen, im Ncbrigen ist auf der 20 Km. breiten
Front der tiefgeglicdcrte Ansturm Vvttkvnniicu und
unter abermals blutigsten Verlusten gescheitert.

Front des
Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Die Kämpfe an der Rajaroioka werden erfolg¬
reich fortgesetzt.

In den Karpathen hat auch gestern dcrFcind seine
heftige » Angriffe wiederholt . Abgesehen von ört¬
lichen .Erfolgen in der Gegend des- Pantvr -Paffrs
und im Tatarca -Abschnitt (nordöstlich von Kirli-
baba) ist er überall unter schweren Verlusten zurück
geschlagen.

Rn der Baba Ludowa stürmte er sicbriimal ge¬
gen unsere Stellungen an. Jäger verschiedener deut¬
scher Stämme unter der Führung des General¬
majors Bocsz haben hervorragenden Anteil an der
siegreichen Abwehr.

Tic am 19. September in Feindeshand gefallene
Kuppe Smotrec wurde im Sturm wieder gc-
woiliic ».

Kriegsschauplatz Sieberttnirgen.
Die Grenzhöhen beiderseits des Vulkan -Passes

sind von uns besetzt.

Balkan-Kriegsschaaplatz:
tdeeresfront von Mackensen.

Der Kampf in der Dobrudfcha ist zum Stehen
gekomilieii.

Mazedonische Front
Bei den erfolgreichen bulgarischen Angriffen in

der Gegend von Florina erlitten die Franzosen be¬
trächtliche Verluste.

Bulgarische Kavallerie attackierte « . zersprengte
östlich der Stadt die weichende feindliche Infanterie.
Es wurden zahlreiche Gefangene gemacht und einige
Maschinengewehre erbeutet.

Am Kajmakcalan und an der Moglcna -Front
sind mehrfache serbische Angriffe abgeschlagen.

Der Erste Gcncralanarticrmristcr:
Ludendorff.

bulgarisch .' » Truppen Tnzla:  damit wurde un-
Lrc Front auf ein Dritte ! der Ausgangsfront ver¬
kürzt . Wahrscheinlich werden . die rirfs.-rnmäni-
schen Truppen noch vor Konstanza . Stellungen
einnehmen.

Ans Sofia wind weiter berichtet : Aus der Do-
brudscha flüchteten zahlreiche Einwohner , zumal
reiche Leute , hierher . Vorgestern wurde ver¬
öffentlicht , daß die bulgarischen Teile der Dobrnd-
scha gänzlich vom Feinde gesäubert und die Do-
brudscha frei ift : die Flüchtynge könnten heim-
kehren . Diese Nachricht -hat unter , den Geflüchte¬
ten große Freude hervorgernfen.

Besorgnisse in Paris wegen Konstanza.
Genf , 21. Sept . (Ctr . Bln .) Die Petersbur¬

ger Iknchrichten der Pariser Blätter über die
Schlacht am T r a i an s w a l i .beschränken sich
auf die Feststellung , daß die Führung ein raff.
General übernahm . Die KceresausWisse des Se¬
nats und der Kammer erneuerten ihr drino .endes
Ersuchen an die Regier .,ma uni Aufklärung über
die Sicherung -Konstanzas und der Donauübor-
gängei Auf dem Wege über Stockholm einge¬
troffene Nachrichten lassen nerümcken, daß die
r u s s.-r n ,n ä n i s che Front  eines Znsa, » -

>ne „ h a n q s e n t b e h r t.

Kaiser Wilhelm in Galizien.
(zb.) Der amtlichen Lemberger „Gazeta Lwows-

ka" wird ans Zywiee (Saybnsch ) gemeldet : An,
Montag nachmittag ist der deutsche Kaiser
mit Gefolge zum Besuch des E r z h e rz o g s K a r l
Step  h a ii und seiner Gemahlin hier eingetroffen.
Er blieb beinahe eine Stunde in dem erzherzog¬
lichen Schlosse. Die Gemeinden Z ab l o c i e, E s e p
und Z y w i e e hatten Flaggenschmuck angelegt . Tie
Schuljugend und eine zahlreiche Menge begrüßten
den deutschen Kaiser bei der Vorbeifahrt mit begei¬
sterten Zurufen . In der vergangenen Woche weilte
auf dem Schlosse des Erzherzogs Karl Stephan der
K ö n i g v o n B u l g a r i e n mit Gefolge . Am lZ.
September war der Armeeoberkomniandant Erz-
h e rz o g F r i e d r i ch zum Besuche des Erzheryogs
Karl Stephan in Saybnsch.

Ein Sohn - es Ministers Lenderson
gefallen.

WB . Amsterdam , 21, Sept . Einem hiesigen
Blatte wird airs London gemeldet , daß ein Sahn
des Ministers Henderion gefallen ist.

Das dentsch -' schweizerische Abkommen.
Bern , 21. Sept . Das Wirtschaftsabkommen zwi¬

schen Deutschland und der Schweiz dürfte noch in
dieser Woche veröffentlicht werden , sobold der gegen¬

wärtig in Berlin weilende deutsche Gesandte in
Bern , Freiherr v. R o m b e r g, hierher znrückge-
kehrt sein und der Bundesrat das Schlußprotokoll
unterzeichnet haben wird . Inzwischen ist auch die
von den Direktoren der Deutschen Bank , Mankiewitz
und .v Gwinncr geführte Finanzoperationen in der
Schweiz zn einem guten Abschluß gelangt.

England ein großes Lazarett.
Berlin , 21. Sept . Nach einer Meldung von

der russischen Grenze berichtet die „Nowoje
W re  in s au . aus L o it b o it : Dkg Kämpfe auf
dem französisch-engli -schen KriegKschauplatze haben
einen ungeheuren - Umfang angenoinmen - Sie
sind in den meisten Abschnitten 'erheblich
blutig  e r als die v e r I u st r e i chst« n Schlach¬
ten ans dem russischen  KrieMchauplatze . Bis¬
her wurde nur der Abend und die Nacht zn Ver-
wuirdetentmirsporten in England ' bentiht : nun¬
mehr treffen buch bei Tage ans dem Verwundeten-
brchnhof Eharing Croß nnunterbrochen lange Ver-
wnndeteiizüge aus Frankreich  ein . Tie mei¬
sten der Verwundete » gehen sofort ans London
ans das Land nach Schottland und iFrland . Eng¬
land bildet sich jetzt jeden Tag weiter z» einem
großen Lazarett ans . Die Bevölkerung -, die erst
jetzt die furchtbare Tragödie  ans den
französischen Schtachtseldern zu ahnen  beginnt,
ist erschüttert und befremdet. -Nachdem
sich in den letzten Tagen unangenehme
Z w i s che. ii f ö 11 e ans dem Bahnhöfe abgespielt
haben , ist der Zutritt znm Verwimdeten -Bahnhose
»nr „ och zn gewissen Stunden gestattet , abends
überhaupt nicht mehr . - - Größere Sorge ver¬
ursacht nenevdings wieder die Frage des Offi¬
zier  s - E r s a tze s.

Ein neuer russischer Generalangriff
abgeschlagen.

Die Russen haben in den letzten Tagen aufs neue
mit anßerordentlich großen Kräften den Versuch ge¬
macht, uniere Kampffront im Südosten zn durch¬
stoßen und eine Trennung der deutschen und öster¬
reichischen Truppe, ! zn erzwingen . Der Versuch ist
an dem beldenmütigen Widerstande der Truppen
des Vierverbandes gescheitert . Rußland hat seine
bisherigen ungeheuren Blutopfer mit dem ' letzten
Generalangriff wiederum ungeheuer und wiederum
erfolglos erhöht . Die russischen Verluste sind ge¬
radezu r i e s e u g r o ß. Aus einem Gelände , das
kaum dir Hälfte der Angriffsfront darstellt , sind

1 12 000rnssischeLcichengezählt worden.Hier-zn stehen unsere Verluste in gar keinem Verhältnis.
Ilnserc sämtlichen Stellungen sind fest in unserer
Hand . Mit dem Danke und der Bewiindernng für
unsere heldenmütigen Truppen paart sich im dent-
fchen Volke die feste Zuversicht , daß auch alle weite¬
ren Todesstürme der russischen Armeen vergeblich
sein werden.

Rilßlarrd zieht den Jahrgang 1919 ein!
Stockholm , 21. Sept . (Zeus . Bln .) Wie die

Zeitung „Kiewskaja Mysl " inilteilt , erhielten die
Gouvernemcntsbehörden Weisung zur Ausstellung
der Stammrolle des Jahrgangs 1919, da dessen Ein¬
ziehung zur Jahreswende beabsichtigt sei.

Meuterei im russischen Leere.
Den Blätter zufolge ist es bei der russischen

Armee tut Kaukasus wegen Mangels an Lebensmit¬
teln zn einer Meuterei gekommen , bei der mehrere
Offiziere , darunter ein Regimentskommandant , ge¬
tötet worden sind.

König Konstantin über Griechenlands
Äaltung.

Rotterdam , 21. Sept . Der Athener Korrespon¬
dent der Associated Preß wurde am 1. September
von König Konstantin in Tatoi empfangen , kurz
vor dem Besuch des englischen Gesandten , der zu der
jetzigen Krisis führte . Der König sprach, einer Reu.
ter -Privatdcpesche aus Newyork zufolge , offen über
die Lage . Unter anderem sagte er , Griechen¬
land  sei bereit , sich den A I l i ! e r t e n anznschiie-
ßen , sobald cs darin einen s i chc r e n Vorteil
sehe, aber bisher sei cs nicht hinreichend sichergestellt,
ob Griechenland Vorteile erreiche » werde , welche
das Risiko und die Verluste an Menschenleben , die
ein Krieg mit sich bringe , aufwiegen würden . Ter
König gab zu , daß der bulgarische V o r -
m a r s ch in G r i eche n l a n d und R » m ä n j e n s
Beteiligung  im Kriege neue F a k to r e n
seien , welche die Grundlage der Politik Griechen¬
lands ändern könnten . Jene Faktoren würden jetzt
geprüpft , und von diesen Beratungen werde abbän-
gen , welche Haltung Griechenland einnchnien werde.
Der König schloß: „Tie Stunde hat geschlagen , wo
wir auf die St i m in e der S e e l e v o n H e I l a s
hören müssen , um über die Zukunft unserer Rasse
zn entscheiden ." Als der König den Korresponden¬
ten empfing , lag er in einem verdunkelten Zimmer
auf einem Ruhebett . Aerzte » . Wegerinnen llwren
um ihn . Infolge der Operation hatte der König
noch Fieber.

Rußland uub Griechenland.
Selbst dem halbbarbarischcn Rußland gehen die

unausgesetzten Q n ä l e r e i c n , welche sich die Ka¬
binette von London und Paris dem kranken Grie-
chenkönig gegenüber heraiisnehmcii , über die Hut¬
schnur . Zar Nikolaus will mit dieser -brutalen
Vergewaltigung des kleinen , wehrlosen Griechen¬
lands nichts mehr zu tun haben.

(zb.) Tie „Doilp Mail " meldet a„ o Athen : Die
russische Regierung hat ihrem Gesandten in Athen
die Anweisung zngehen lassen, daß Rußland au
Griechenland nicht interessiert sei.

Deutscher Flieger über deni Schwarzen
Meer.

WB . Berlin . 21. Sept . (Amtlich .) Deutsche
S e e f I ii g z e u g e haben am 20 . September früh
zwei russische FI u g zeug  ui u t t e r s ch i f f c,
die unter Geleit eines Kreuzers und mehrerer Zer¬
störer Flugzeuge zum Angriff auf die bulgarische
Küste bei Varna heranbringen wollten , erfolgreich
mit Bomben a n g e g r i f f e Die feindlichen

e e st reit  k r ä s t e wurden zum s chI e n n i g e n
R ü ckz ü g gezwungen , verfolgt von unseren See-
slngzengen . Diese griffen später feindliche Trans-
Portdampfer in Konstanza  erfolgreich an und
belegten Eisenbahnlinien der N o r d - D o b ru d-
s cha mit Bomben . Alle Flugzeuge sind trotz stärk¬
ster Beschießung unbeschädigt ziirückgekehrt.

Schutz der Deutschen in Rumänien.
WB . Berlin , 21. Sept . Die amerikanischen Ver¬

tretungen in Rumänien haben den Schutz der deut¬
schen Interessen in diesem Lande übernommen.

Gefangenen - Transport.
Budapest, 21. Sept . Tie neue freie Presse mel¬

det ans Sofia : Gestern passierten über 400 ge-
7 a n g e n e r n m ä n i s che O s s i z i e r e S o f s a.
Sie werden nach Cridop in das Gefangenenlager ge¬
bracht . l0 gefangene rumänische Aerzte werden im
Innern des Landes verivnndete rumänische Sol¬
daten behandeln.



Der rumänische Soldat
Heber öen rumämrschen Soldaten urteilt der

deutsche Kriegsberichterstatter - Adolf Köster  in
der Franks . Ztg . wie folgt:

Uebev den kriegerischen W e r t des r n m a -
Nischen Soldaten  soll kein vorschnelles llr-
teiil gegeben werden . Der Rumäne hat sich in Tei¬
len des! Hatszeg -AbschnitteS sehr brav geschlagen.
AndeüÄvo warf er die Flinte ins Korn . Auf se-
den Fall rst er gut a u sg e r ii st e t . Sein seld-
gxlin -graues Tuch ähnelt zum Verwechseln dem.
unserer Verbündeten . Seine Kappe sieht ans,

iure die der Italiener . Er ist mit Pelzdecke, Pelz¬
mütze und Knieschützer schon jetzt für den Winter

- versehen . Iin Tscherna -Mschnitt . wv durchweg
Limientruppen urO gegenüber fochten:, nrachiksn
die Gefangenen -keinen, besonders erhebenden Ein-
drmk . In allen Feldbüchern der Angehörigen
des ihrer kämpfendeir Feldiregirneutes fand marr
nrerkwürdrgerweise vorn eine Landkarte einge¬
klebt, die das Großr n m ä nie»  der Z
k u n f t Romania vitorata darstellt , das sich über
Siebenbürgen irr den Banat bis fast an die Theiß
und nördlich bis irach Tokai und über die Buko-
wina hinaus erstreckt. Das m er k w ii rdig  st e
an biefcn von einem Professor in Iassp hergestell-
ten mrd jetzt offiziell durch die rumänischen Mili¬
tärbehörden vertriebeiren Machwerk ist aber , daß
es die Jahreszahl 1614 trägt!

Man ersieht daraus , nrit ivelcheu hinterlistigen
Absichten die rumänische Regierung , trotz des
offiziellen BiindnisvertragleZ ., das Rumänien an
die Zentralmächte band , sich schon seit dem Kriegs-
ansbruch 1911 getragen bat . An der Tscherna-

. front  halten sich die Rumänen übrigens ziem¬
lich ruhig . Anher der Besehimg des
städtchens Orsowa haben sie iricht viel ins Werk
gesetzt: vermutlich weil , ihnen Mackensen mit sei¬
nem kühneir Dobrmdscha-Borstoß zu schwer im Ma-
nrc-tt liegt.

Die strategische Lage.
Berlin , 21 . Sept . Die „Vossische Zeitung " mel-

det ans Brrdapest : sstach einer indirekten Meldirng
ans Petersburg befaßte sich der letzte Kr i e g s rat
irr Petersburg , dem , auch die Vertreter Englands,
Frankreichs und Italiens beiwohnten , rnit der durch
die Mittelmächte in der Dobrudscha  geschaffe-
>ren strategischerr Lage , Der Zar soll an die Vertre¬
ter dewAlliierten die Auffordermrg gerichtet haben,
dnlriir zu wirken , daß durch gleichzeitige
O f f e ii s i v e ir an a ll e n F r o n t e rr weitere
Trnppensendnngen der Mittelmächte nach dem Bal-
kair unmöglich gemacht iverden sollen , da Rußland
nicht in der Lage  ist , wertere Truppen
borthin zu s e n de ir.

Der „Berliner Lokalanzeiger " meldet aus Kopen¬
hagen : Die „Rational Tidende " meldet aus London,
die Runränen hätten erklärt , daß sie den Rückzug
irr der D o b r u d s cha nur angctreten haben , um
die feindlichen Truppen nach Norden zu ziehen und
dainit die Stellungen an der Saloniki - Front
zu entblößen.

Der König voir Rumänien wird
heimgeschickt.

Budapest , 21. Sept . (zf.) Nach einer Sofioter
Mitteilung bringt der halbamtliche vm närrische
„Universuk " die Meldung , daß König Ferdi-
n a n d ans ausdrücklichen Wunsch des Komniandail-
ten von Tutrakan , General Bessarabescu , von der
Dobrndschafront abgereist ist. General Bessarabescu
.erklärte , daß der Wert des Einflusses des Königs
auf die kämpfenden Truppen durch die Gefahr auf-
gehoben werde , der sich der König durch die Un¬
sicherheit an der Front aussetze. Der König begab
sich lvieder nach Bukarest und reiste von dort mit
der Prinzessin Elisabeth nach B r a i l a . Königin
Maria blieb vorläufig irr Bukarest , ivo sie das im
königlichen Palais eingerichtete Lazarett leitet.

Mumtionsmangel in Rußland?
Kopenhagen . 21. Sept . (zf.) „Politiken"

örtert in einenr Leitartikel die Kriegslage
Osten und stellt das vollständige Stocken
r n s fisch  e n O. f f e ir s i v e fest, das ans M n -
rr i t i o » s irr ern g e l zur ü ckz u f ü h r e n sei.
Russische Infanterie werde noch in enormen Mas¬
sen vorgeschickt, aber die überlegene artilleristische
Vorbedienung , die der Infanterie den Weg bah¬
nen sollte , fahle jetzt. Die deutsch-österreichischen
Schützerrgrnben würden nicht mehr von der rnss.
Artillerie zerstört . Deutsch-österreichische Infan-
lorie liege in den Gräben bereit , um die vorstür-
mende » feindlichen Infanteriemassen zu. empfan-
g-en . sie Russen scheinen die MunitionÄnenaen,
-die sie im leisten Winter nnd Friihsabr teils selbst
fabriziert , teils zugefiihrt erhielten , fast völlig
verbraucht  zu haben . Munitions -ersatz sei vor¬
läufig nicht zu erwarten.

er-
im
der

Was geschah heute vor einem Jahr?
22 . » epteinber 1915:

Angriffe der Franzosen bei Sonchez und Neuville
abgewiesen.

Ostrom nach Häusertampf genommen.

18 ..
von

England braucht Soldaten.

^ '■e 1?- ^6. und 17. September die Namen
29 o87 Mann und 1210 Offizieren enthalten.

Das finstere London.
WB . London , 21. Sevi . (Nichtamtlich .) Tie

Regreruirg , hat angeordnet , daß bijs znm Ende
des Monats jede Belenchtnug von 7,30 Uhr
abends an eingeschränkt wird.

Lügenrneldungen.
Berlin , 17. Sept . Tie Agence Havas veribrei»

tet neuerdings wieder drer pon . hier aus schon wie¬
derholt dementierte Nachricht , dass von deutscher
Leiste die in der Zone von Antwerpen wohnhaften
d ^stgrer  im Alter von 18 bis 36 Jahren w eg¬
ge fuhrt  wurden , in der Gegend von Brässchoet
W, die Wegfnhrung bereits vollendet , von Gent
)ren etwa 1200 junge Leute weggeführt ivorden.
Es kann mit aller Bestimmtheit wiederholt wer-
kr/'  w . stellt die „Norddeutsche Allgem . Zeitung"
ststP- uu der ganzen Meldung kein  w a h r e s
Wo  r t ist.
r ^‘ ' >WB .) Feindliche Funk-
sprnche bringen die Mitteilung , b e l a i s che G e i-
iet rr seien in Zeppeli »Hallen und Munitions¬
fabriken in Belgien nnlergebracht , um Angriffe
auf diese zu verhüten . Die Nachricht wird verbrei¬
tet , um den schlechten Eindruck zu verwischen , den
öre fortgesetzte Tötung von Belgiern durch feind¬
liche Flieger gemacht hat . Sie ist natürlich frei
erfunden »nd nracht ans die Belgier selbst kei-
nne Eindruck , die nicht begreifen , warum ihre Ver¬
bündeten belgische Frauen und Kinder töten was
Äs setzt stets der einzige Erfolg der feindlichen
Fl iege bang riffe gewesen ist.

Svr » Hedin über die Türkei.
Konstantinopel , 19. Sept . (WiB.) Mchtamtl

Verspätet eingetroffen . Sven Hedin . der von ei¬
ner sechsmonatigen Studienreise in Sprien Meso-
Potauneir , Arabien u ndder Halbinsel Sinai zn-
rückgiekehrt ist. berichtet irr den Blättern über - sein"
ausgezeichneten Eindrücke , namentlich in Sprien '.
wo Dsemal Pascha ein wahrhaft großartiges Werk
vollbracht habe , das ihn als großen Militär und
uoch größeren Staatsmann zeige . Die Zahl t
in Sprien gegründeten Fabriken , der Überschuß
an Getreide und Nahrungsmitteln sei geradezu
verblüffend . Sven Hedin , der morgen nach Stock-
üolin zirrückreist , wird ein Werk über die Türkei
veröffentlichen.

England und die Neutralen.
Times veröffentlich in ihrer Nunrmer vom

13. September einen weiteren Artikel des Lord
Northcliffe  über seine Eindrücke in Spanien.
Derselbe zielt hauptsächlich darauf hin die in
Spanien sich aufhaltenden Deutschen mißgünstig
zu beurteilen und sich über dieselben in ganz kinds¬
scher Werse lustig zu machen.

Das bemerkenswerte an öen, Artikel ist jedoch
das folgende Eingeständnis : „Ein Spanier , an den
wir eine Einführung hatten , klagte über die ge¬
schäftlichen schwarzen Listen der Verbündeten . Wir
ivresen daher darauf hin , daß Krieg Krieg ist und
daß die Erhaltung des Lebens der Verbündeten und
dre Zerstörung des feindlichen Handels wichtiger
für uns ist, als die geschäftlichen Verbindungen mitden Neutralen ."

. Die Offenheit dieser Bemerkung Lord Nortb-
rliffes wird bei den Neutralen — wir hoffen es
zuversichtlich — dem Glauben an England „Als den
Beschützer der Rechte der Neutralen Staaten " ivohl
endgültig zerstören.

Deutschland.
* Der

B e s e l c r
preußische Justiz minister . Erz . Dr.

r , H’iert am 22. September seinen 75.
Gcb rr r tsta  g Seit 1906 ist er Iustizminister.
1912 feuerte er sein 50jähriges Dienst -, 1910 sein
goldenes ToktorjiibAänm . Besolers Wirken in sei-
»en früheren Stellungen und im Laufe seiner
Tätigkeit als preußischer Instizmmisten , ebenso
auch seine uberlans mühevolle , emsige und dan-
kenswerte Arbeit seit KriogAbeginn liegt klar vor
Augen , Mitien un schweren Kampfe steht Beseler
hochgerichtet und kraftvoll , die schwere, verantwor-
trinapvolle Bünde des Leiters der preußischen
Justizverwaltung tragend . Die preußisch " Justiz
Richter . Rechtanwälte , und SiaatsänwÄte . und

das Recht suchende Volk, alle wünschen ' ihm beson¬
ders, . daß er die F r ü cht e seiner A rib e i t in
sch iv e r e r K r i e g s zeit  bald in lanaandanern-
der Friedenszeist vflückm möchte.

er parlamentarische Berichterstatter(zb.) . T
des „Daily Telegraph " meldet , daß Prenrierrnini-
ster Asgnith einen hauptsächlich , ans Mitgliedern
des Ilnterhanies bestehenden Ausschuß ernennen
wird , dessen Anfgobe sein wird , Männer ans dem
Staatsdienst ausznsondern , die für den inilitäri-
lchen Dienst geeignet sind.

Die „Darin Mail " befürwortet in einem Leit-
mttivtze die Vergrößerung des englischen Heeres
nm inindestens eine Million Mann . In der»
Aufsatze 'wird bemerkt , daß die französischen Per-
>»>te viermal so groß wie die englischen sind , und

'W t̂ztzd bishor nicht ivie Frank, -eich die ganze
Nre 'Äst- rvom  17 , bis znm 48,^ me " >' ter dir Waffen gerufen hat.

Die Meldung des
Meinnngsairsternug der

Drnschprämie für Brvtgctrcidc.
WB , Tie Reichsgetreidestelle in Berlin gibt fol¬

gendes bekannt : Dir für Brotgetreide bisher ge¬
währte Dtuschprämie von 20 Mark für die Tonne
gilt nur noch für Lieferungen bis zum 10, Okto¬
ber 1916 einschließlich. Ob von diesem Tage ab
überhanpl noch eine Druschprämie gewährt wird,
steht noch nicht fest. In keinem Falle wünde sie
in der bisherigen Höhe festgesetzt werden . Gs
liegt also im dringenden Interesse der Landivirte.
ihr Brotgetreide noch vor dem 10, Oktober zu '.-
Ablieferring zu bringen,

Znm Zwetschen -Ukns.
WB . Berlin , 21. Scpt , Die Kriegsgesellschafi

nr Obstkorsterven und Marmeladen m . b. H„
Berlin , gibt bekannt , daß Au s w est s k a r t e n
des Kriegsernährnngsanrkejs für ddn A n k a n f

von Z w e t s che n , Pfla u m e n und Aepfeln
an alle Marmelad -enfabriken , sowie an eine große
Anzahl Obsthändler ausgegejüpn worden sind, de¬
ren Namen den Konrmunalverhänlöen mitgeteilt
wurden , und die bei diesen zu erfvagen sind.

Schon >m Frieden war das Hervortreten des per¬
sönlichen Eiemerrts in unserem öffentlichen Leben
eine sehr bedenkliche Erscheinung ; jetzt im Kriege ist
es vollkomnren unerträglich . Wir sprechen natürlich
von dem Streite zrvischen den Herren (5 o ß irr n » n
und V alent  in , der in diesen Tagen sich mit uner¬
freulicher Aufdringlichkeit breit macht . In was für
Zuständen leben ivir eigentlich ? Wir hören von
„Protokollen ", die von vertraulichen Privatgesprä¬
chen .ausgenonrmen und den darin kritisierten Per¬
sonen zur geneigten Kenntnis zugesandt werden;
von hochgestellten Männern , die sich über den in ei¬
nem Zimmer if, München vorgebrachten Klatsch
anseinanderzi,setzen haben ; sogar von Einbrüchen,
die ein Reichsamt bei dem andern veranstaltet , um
sich in den Besitz wichtiger Akten zu setzen! Fast
schernen wir bei einem rörnischeN Dekatorensystem
angelantzt zu sein, bei dem bereits ein unter Be¬
kannten gesprockjenes frem -rdliches oder unfrennd
liches Wort hinreichen konnte , ürn sich in Verdacht
und Gefahr zu bringen . Wir haben die Schriftstücke
des beschämenden Falles , so wie sie von den Betei-
(igten veröffenstlicht wurden , den Lesern mitgeteilt.
In eine kritische llnterinchiing dessen, was ivirklich
gesagt , was nur hinzugedichtet worden sein mag,
werden Ivir nicht cintreten , denn die Unterredungen
für die Oessentlichkeit nicht wichtiger Personen sind
ziemlich gleichgültig . Beiden am nächsten bekeilig-
ten Herren ist größere Diskretion dringend zu em¬
pfehlen.

Die sozialdemokratische Rcichskonscrenz.
m -ürrlirr , 21 Sept . Die sozialdemokratische
R e i chs k o n f e re n z trat Donnerstag morgen un¬
ter der Leitung des Parteivorstandes zusamnien . An
den Verhandlungen , die im Saale der Biidgetkom
Mission des Reichstages geführt wurden , irehmen
außer dein Parteivorstand , der Kontrollkonnnission
und den sozialdemokratischen Reichstagsmitgliedern
beider Fraktionen 807 Delegierte ans dein ganzen
Reiche teil . Die Tagesordnung  lautet : 1.
die Politik der Partei , 2. die Tätigkeit des Partei-
Vorstandes.

Ter Referent znin ersten Punkt Abg . Scheid e-
mann  rechtfertigte eingehend die Politik , die die
Partei seit denr 4. August 1914 eingeschlagen hat , n.
besprach die Haltung der sozialistischen Parteien in
den Ententeländern und wandte sich soivohl gegen
annerionistische Forderungen als auch gegen die
Kritik der Parteiopposition.

Am Schluß der Pormittagssitzung wurden säint-
lrche Mandate für gültig erklärt , darunter auch ans
Vorschlag des Parteivorstandes , der die Zeit der
Konferenz sparen wollte , die der Vertreter der neuen
Krersorganisation Teltolv -Beeskow , deren recht-
mäßigen Bestand der Parteivorstand nicht aner¬kennt.

ssriWerfen!

kö n i .g>stre n e r Mann.  Alle Truppen hiel¬
ten tneu znm König , und man könne sagen , 90
Hundertstel seien Anhänger des Venizalos . den-
E . wäre es ein Irrtum , z» glauben , daß dis
Könrgstreue dieser letzten Gruppe fraglich wäre,
denn sie wünschte nur , Venizelos an dev Spitze
der Regierung zu sehen. Mit Wärme sprach der
Oberst von der T a v f -e r k e i t der d e n t s che n
und bnlgarj ' chen Truppen.  Diese hätten-
ihre Stellungen vorzüglich befestigt , eine beson¬
dere Veränderung aus dem mazedonischen Kneas-
schairplatze sei bei weiter gleich bleibendem Kräste-
verhaltmL l'gum zu erwarten.

Lokales.
Limburg , 22. September.

~~ * e r b e auchszucke r . Wie wir von zu-

Die Nachmittagssitziing wurde ausgefüllt durch
das Referat des Abg . E b e r t über die Tätig¬
keit  des P a rt e i v o r st a n d e s . Er gab Rechen-

-Ev . T -elegrÄvl," und die
so bemerkenswerter , als die P̂erl ^ " " 'lustlisten vom 12.:

An -r-zkichming.
WB . Berlin , 21. Sept . - Der Kaiser verlieh dem

Dberstlentnant z. T . v. Götze n , Kommandenr des
Neserve -Jnfanterieregiments Nr . 85 den Orden
Ponr le merite.

^ Ucbcr den unerbanlicheu Znuk Coßrrmnn-
Lalentirr schreibt die Franks . Ztg . :

Wählend unsere Soldaten rings um Deutschland
Tag n .- Nacht gegen die snrchtbarste Koalition aller
Zeiten im Kampfe stehen, scheinen manche Leute im
Reiche zu glauben , sie hätten das Recht, wie im tief¬
sten Frieden das deutsche Volt mit ihren eigenen
1 e r i o n c t< und Z ä >r f'e r c i c n zu beschäftigen.

tenteländer anznbahnen , und über die Aktionen der
Partei und der Gewerkschaften in der Ernährnngs
frage . Naeh gründlicher Schilderung des Kampfes
der Oppositioir innerhalb der Partei schloß Abg.
Eberl rnit der Anffordernng , die einhcitliche
Kampffront der Partei für die kommenden großen
politischen und wirtschaftlichen Aufgaben zu sichern.

Am Freitag erhält ziinächst Abg . Haas  e als
Hauptredner der Opposition das Wort znm Kor¬
referat. - —- s ,

Holland.
Holland übernimmt die Tnnkespflicht der Bure ».

Haag , 21. ->roept. (Etr , Bin .) Es hat sieh ein
Koinrtee hervorragender holländifcher Persönlich-
tei-ten. gebildet zur Unterstütznirg von Frauen und
Kindern aus , Dentsch -Siidwestafrika . Der Anfrnf
erinnert an die Werktätige Teilnahme Dentschlands
für die Buren während ihrer UnabhängigkeftZ-
kampfe und fügt hinzu , daß die afrikanischen Hol¬
länder noch gegenwärtig zu sehr unter den Folgen
ihres letzten Anfstandes litten , um sich jetzt in vol¬
lem Maße dankbar zu erUreiiert.

Tie holländische Viehaussuhr.
Haag . 21, Sept , (Ctr . Bl » ,) Der Amster-

dmner- „Telegmas " verbirgt nur schlecht seinen
Aerger darüber , das voraussichtlich sehr bald wie¬
der in größerem Maßstab Vieh von Holland
n a eh D e u t s chl a n d a u s a e f ü h r t frird.
Dabei darf das vollständig in englischem Fahr¬
wasser sehwimmende Blatt nicht zngeben . daß der
große V i e h s n t t c t  in angel  Hollands , her-
vorgerirfen durch die Behinderring der Zufuhr
durch England , zu dieser Maßnahme zwingt Aus
den weiteren Mitteilungen des Blattes geht her-
Vor, daß nam,entlieh unter den Bauern in Fries-
land der Drang nach Viehansfrihr sehr groß ist.

Griechenland.
Der neue griechische Ministerpräsident

WB ,„Beeliu , 21, Sept . Ein griechischer Diplo¬
mat bestätigt laut Berliner Tageblatt , daß der neue
M r n ist erpräsident  vor allem König K o w-
jtant i n t reue  r g eb  e n sei. Er wird zweifellos
der Politik des Königs folgen und von Gnnaris,
Zarnns und Stuludis nnierstützt werden.

Wahres über Griechenland.
(zb.) In Belgrad  traf nach dem „Achtnhr-

abendblatt " am Mittwoch die erste Abteilung des
g r i e chi sch c n ,Ar m ceko  r p s ein , das

nunmehr auf der Werterreise nach Deutschland bc-
strrfsen ist. Die Abteilung bestand aus einem Bat-
taillon des Infantevie -Regjiirrents Nr . 23 mit 24
Offizieren . Der Festungs -korirmadant von Kawnta,
Oberst K a r a k a l o s . äußerte einem Vlitarbeiter
der „Belgrad . Nachr ." gegenüber Folgendes:

Bei dem iüngsten deutsch-bnlgarffche » Angriff
standen wir Gewehr bei Fuß . Ta es der irnnb
airderlich feste Entschlnsr des Königs Koirstantiir
ist, die Neutralität zu bewahre », ergab sich uusere
Aufgabe van selbst. Wir hatten uns den Bulga¬
ren und Dentschen gegenüber genau so p?rh -stten
wie der Entente gegenüber . Ich erhielt von maß-
gebender Stelle den Befehl , die Festung Kg.
Wala  den vorimarschie-rlenden Deutsche» und Bul¬
garen o h ii e -Wi de  r st a n d zu ü b e r g eb e n.
Wir aber gerieten in eine vollständig »iihnltba -re
Lage . Unsere Verbindung mit Athen zur See
war durch die B .'oetode Ichon früher abgesth,ritten
worlden. Jetzt , hätte auch die , Verbindurrg »gch
Saloniki zu Lande ans . Kein Beseht tonnte uns
erreichen . Hierzu tauten noch die großen Ver-
pflcgimg -sschivierigs,eiten . Demnach blieb uns kein
anderer Ausweg als der , mit den Tentiehen ein
Uebereinkommen zu treffen,

lieber de» g r i e ctri s che n M i ir i ft c r p r ä -
s identen  sagte der , Oberst , dreier sei ein

ständiger Stelle erfahren , ist der für den Kreis
Limburg bestimnrte Verbrauchszücker bisher noch
nnmer nicht eingetroffen . Nach Mitteilungen der
Zuckerfabriken kann die Eisenbahnverwaltung nicht
genügend Wagen zum Verladen des Zuckers ' stellen
und ist dies der Grund der Verzögerung,

— Die Waren  u m s a tz st e u e r tritt am
1, Oktober d, I ., in Kraft . Der Verkauf der neuen
Warenrrmsatzsteuer -Stempelrnarken beginnt gleich¬
zeitig mit dem Inkrafttreten des Gesetzes. Die im
Werte von 0,10 , 0,20, 0,50, 1. 2 und 10 aus-
gegebenen Marken sind 18,5 Millimeter hoch und
--̂ ,3 Milliineter breit . Das obere Feld der
Pfennig -Werte enthält auf dunklsm Grunde in
weißer Schrift die Bezeichnnng Warenumsatz-
stenrpel . Die Marken zu 10 Pfg . sind hellkarmin,

)u J)  Pfg . hellblau , die zu 50 Pfg . grau -violett,
zu 1 m  grün mit rotbraunem Unterdrück , zu 2 d(
«elbbraun mit grünem Unterdvuck , zu 10 dl  rot-
braun mit grünem Unterdrück.

— An g e st eil l t e n v e r s i che r u n g. istach
einor Entscheidiina des O-berschiedsgerichts für An-
gestelltenversichernng ist die Tätigkeit der bei der
Reichs -Post - und Telegrgphenverwaltnng im Sor-
tierdienste beschäftizgien Aus -Helfer keine ' lediglich
meckmnische oder niedere Dienstleistimc, , sondern
muh 1 Ab -s. l Nr . 2 des Dersichornrrgsgesetzes
für Angestellte an sich vernchernngspstichtig.

- s t c n o g r a p h i e. Es sei nochmals auf
den heute Abend in der Werner -Sengerschule be-
ginnenden -Anfärrger -Kirrsus in Stenographie

Der Unterricht wird
abgehalten . Die Unter - .

, , rngefähr 10—12 Wochen.
Den Abschluß bildet ein Wettschreiben der Teilneh¬
mer . Auf den Wert der Kurzschrift branchl wohl
nicht besonders hingewiesen zu werden . Seit
Kriegsbeginn haben vielerorts die Stenographie-
Knrse große , früher nie gekannte , Terlnehmer-
zahlen gefunden , die wohl auch für die Aussichten,
die sich den Stenographiekundigen jetzt und nach
dem Kriege eröffnen , sprechen.

Die Kartoffelernte und die
Schulen.  Der preußische Nnternchtsminister hat
erneut einen Erlaß an die Schulanfsichtsbehörden
gerichtet , in dem die Schulen anfgeforderl wsrden,
für die diesjährigen Erntearbeiten jede erforder¬
liche und mögliche Hilfe zu leisten . Die vollkom-
mene Einbringung der Ernte ist in diesem Jahr
von der größten Bedeutung . Auch die höheren
Schulen können sich der Pflicht der Mitwirkung , wo
sie gewünscht wird und nützlich sein kann , nicht ent-
ftiehen . Die Kvnigliclren Provinzia -lschnlkollegien
sind deshcilb beauftragt , die Leiter der ihnen unter¬
stellten Schnlen , insbesondere -der auf dem Lande
und in Landstädten gelegenen zu ermächtigen , die
Schüler und Schülerinnen der oberen und mitt¬
leren Klassen , soweit sie dazu bereit und körperlich
befähigt sind, auf Wunsch ihrer Eltern für die kom¬
mende Kartoffelernte auf kürzere oder längere
Zeit , je nach Bedürfnis , zu beurlaub  e n . llnter
Umständen kann auch eine Verlegung der
H e r b st f e r i e n in Frage kommen , worüber die
Oberpräsidenten zu entscheiden haben.

. - W i l d h ö ch st p r e i s c. Der Präsident des
Kriegsernährungsaintes hat ans Grund der Bun-
desratsverordnung vom 24 . August 1916 neue
Wildhöchstpreise fesigejeht . Diese Preise gelten für
den Verkauf im G roßhanüel  im allgemeinen.
An sie hat sich daher jeder zu halten , der nicht an
den Verbraucher Wild abgibt . Die Preise können
von den Landeszentralbehörden oder von den von
ihnen bestimmten Behörden mit Rücksicht auf ört¬
liche Verhältnisse abgeändert werden.

Die Preise betragen:
Bei R e h io i l d (mit Decke) für 0,5 Kilogramm

1,30 dt.
Bei Rot - und Damwild (mii Decke) für

0,5 Kilograinm 1,10 dl.
Bei Wildschweinen (mit Schwartet :> bei

ierert im Gewicht bis zu 35 Kilogramm ein¬
schließlich 1,15 dl, !>. bei Tieren über 36 Kilogramm
0,95 dl  für 0,5 Kilogramm.

Bei Hasen  a . mit Balq 5,25 dl,  I >. ahne Balg
das Stück 4.96 dl.

Bei wilde  rr K a n i n che ii ;t . mit Balg 1,50
dl,  b . ohne Balg das Stück 1,40 dl.

Bei Fasanen  n . Hähne 4,50 dl.  b . Hennen
das Stück 3,50 ll.

Auf Grnrrd dieser Preise werden die Landes-
zentralbehörden die Kleinhandelspreise
sestsetze» . Von dem Präsidenten des Kriegsernäh-
rungsamts sind die oberen Grenzen für diese Fest¬
setzungen angegeben worden . Diese oberen Gren¬
zen sind folgendermaßen festgesetzt:

Bei Rehwild:  n . für Rücken und Keule
(Ziemer und Schlegel ) 2,50 dl,  b . für Blatt oder
Bug 1,70 dl,  r . für Ragout oder Kochfleisch 0,90 dl
für 0,5 Kilogramm.

Bei R o t- und D a in w i I d : n . für Rücken und
Keule (Ziemer und Schlegel ) 2,10 dl,  b . für Blatt
oder Bug 1,50 dl,  c . für Ragout oder Kochfleisch
dt  0,70 für 0,5 Kilogramm,

Bei W r l d s ck. >> erneu: A .’ bei Tieren bis zu
35 Kilogramm einschließlich : tt, für Rücken und
Keule (Ziemer und Schlegel ) 2,50 dl,  l >, für Blatt
oder Bug 1,80 dl,  für Ragout od?r Kochfleisch
1,00 c// für 0,5 Kilogramm , B. bei Tieren über
35 Kilogramm - n , für Rücken und Keule (Ziemer
und Schlegel ) 2,00 dl,  b . für Blatt oder Bug 1,50
dl , c.  für Ragout oder Kochfleisch 1,00 dl  für 0,5
Kilograinm,

Bei Hase  n :>, mit Balg 6,00 dt,  b . ohne Balg
5,70 dt  das Stück.

----



Bei wild e n K a n i n che u : mit Balg 1,80
E , h.  ohne Balg 1,70 M das Stück.

Bei Fasanen:  n . Hähne 5,25 Jl, b. Hennen
4-25 cU das Stück.

Wo mit Rücksicht auf örtliche Verhältnisse die
Großhandelspreise^von den Landeszentrakbehörden
höher oder niedriger sestgestzt sind, können auch
öie Kleinhandelspreise angemessen geändert
werden.

^ — A n szeichn  u n g. Aus Mitau (Kurland)
wird uns berichtet: Deni Offizierstellvertreter

, L i n g e l s h e i in, Inhaber des Eisernen Kreuzes
: und der Tapferkeitsmedaille , ist die Goldene
; Verdien st medaille mit Schwertern

Nerliehen worden. L. ist Mitglied des Kriegerver-
eins Germania zu Limburg.

U — Das Eiserne Kreuz.  Der Meister-
Maat Josef Scher m n l y von hier, welcher auf
hinein deutschen Kriegsschiff Dienst tut , wurde für
hervorragende Leistungen mit deni Eisernen Kreuz
ausgezeichnet.

B c sta ii d s e r he b n n g f ü r S chm i er-
uiittel.  Im Anschluß an die Bekanntmachung
betiicffend „Beschlagnahme von Schmiermittel"
(Bst. I 1851/8. 10. K. R. A.) vom 7. September
(016, die im Deutschen Reichs- und Staatsanzei¬
gen Nr . 211, sowie in den Staatsanzeigern von
Bauern, Sachsen n.Wi'irttembcr v. 7. Sept .1016 ver-
ölsentlicht ist. erscheint heute eine neue Bekannt-
wachnng betreffend „Beftandserhebnng für
Schinielimittel".

Von diesvr Bekanntmachung betreffend Be-
ßandc-enhebnng worden die gleichen Gegenstände
betroffen wie von der Beschlagnahme, das sind:

1. Alle Mineralöle und Minemlölerzeugnisse,
die als Schmieröl oder als Spind -elöl für sich

. allein oder in Mischungen verwendet werden kön-
uen. und zwar norden sie sowohl füll sich allein
als auch in Mischungen betroffen.

Insbesondere - sind somit auch betroffen : alle
un vorhergehenden Absatz bezeichneten Dole, die
zu». Schmieren von Maschinenteilen, zu Här¬
tung--' oder Kühlzwecken, oder bei der Herstell.!ing
von Tertilie » bei der Herstellung oder Erhaltung
bon Leder!, zm Herstellung von Starrschmieren
(chnststenten Fetten ), von wasserlöslichen Selen
Bohröl nsw ). von Vaseline, von Putzmitte-ln

(auch Sckmbrreme) gebraucht werden können.
2. Alle Mineralölrückstände (Gondron , Pech),

ö>e zu Schmierzweckenverwendet werden können,
oder ans denen Schmieröle oder Schmiermittel « -
Wonnen werden könne».
. 6. Alle der Steinkohle , der Braunkohle ». dem
wtnininösen Schiefer enlstammenden Oele, die zu
^chinierzlvecken verwendet werden können.

(- Alle Starrscbmieren <konsistenten Fette ).
La lerne»öle (Alin emlmischölc).

-Aeldepflicht-ig sind alle Personen nsw., die die
iwuainiten Gegenstände im Gewahrsam haben. Die

Meldung ist für die bei Beginn des 22. Sep-
wnver 1016 (Stichtag ) vorhandenen Vorräte bis

!ii!u ly . Oktober 1916 zn erstatten und zwar auf
Wanderen Meldescheinen, die unverzüglich von der

-ü'n"0HschmisrölG. i». b. H. (Abteilung für Be¬
ar!- -Ucchtm), Berlin W . 8, Kanonierstraße 29/30
M/',Ordern .sind: an diele Adresse sind auch die
M- >" ',gen einzusenden. Ausgenommen von der
t„7 '?epflicht sind nur Mengen von insgesamt

"Uger als 500 Kilogramm.
>, "(w Bekanntmachung enthält noch eine Reihe
<oi, Enizelheiten, die für die Meldepflichtigen von
1 - (keil sind ; sie tritt mit dem 22 . September
. -'16 rn Kraft . Der Wortlaut der Bekanntmachuirg
w II» K r e i s a n s schn s-, b-ii r o, Zimmer Nr . 16
oes Landratsamts einznsehen.

Provinzielles.
, * Diez, 20. Sept . Was nicht alles für unsere
e'rwttndeten Vaterlandsverteidiger geschieht! Eine

geborene Diezerin , die nicht viel Aufhebens von
vrem Tun für die hier durchfahrenden Vater-
widsverteidigsr macht, aber an Eifer und ener-

upchem Handelinppohl von Niemanden übertro.ffen
^bird, war an einem Vertvnndeten-Znge -mit der
^ "eteitnng von Zigarren n. Zigaretten beschäftigt,
B / einige der Verwimdeten den Wunsch aus-
imachen, ein Stück Zwetschenkuchen zn bekommen,
"pch habe henke zwei kleine Zwetschenknckien daheim
! " uns gebacken, die sollt ihr haben," lautete die
^ °MPte Antwort . Ein Offizier machte die Be-

erknng,̂ es fei zu spät, der Zug würde doch
nin ^ .abfahren . Doch unsere Diezerin ließ sich
»ap irre machen — ging zn dem diensttuenden

Beamten,
'getreten -
(asse
(t)Qb,

ging zu
sagte demselben, ein Mann sei aus-
er möchte den Zug nicht eher abfahren

M?bs Geleise ins eltorlick-e Haus und nach wenigen
wüten konnten die zwei kleinen Zwetschenkuchen

, " Verwundeten gereicht werden mit dem Bsmsr-
--Lasts Euch gut schmecken" — dann gings

Sj; 1 oiknsttuenden Beamten mit der Meldung , der" "wi |e| zurück, der Zug könnte abfahren.
Sni Otordhoscn, 18. Sept . Ernst H n m m er ich,
^bnimseves Bürgermeisters , vrhselt in diesen

bis sie die Rückkunft des Mannes gemeldet
ann gings zwischen zwei Wagen durch.e. D

Tagen für tapferes Verhalten vor dem Feind das
Eiserne Kreuz 2. Kl. Schon im Frühjahr d. Js.
wurde er mit der hessischen Tapferkeitsmedaille
ausgezeichnet und zum Unteroffizier befördert.
Auch der Gefr. Emil Stäuber von hier wurde
wegen Tüchtigkeit und Tapferkeit vor dem Feinde
mit dem Eisernen Kreuz 2. Kl. ansMzeichnet und
znm Unteroffizier befördert.

4 - Montabaur , 22. Sept . Den Heldentod fürs
Vaterland starb am 12. Sept . in den blutigen

.Kämpfen an der Somme der Postassistent Josef
IRe i chw e i n, Gefreiter bei einer Lichtsignal¬
truppe, von hier im jugendkräftigen Alter von 27
Jahren . Der gefallene junge Krieger ist ein Bruder
des Herrn Oberlehrers Reichwein im Limburg . Er
erlag nach leichter Verwundung einer tückischen
Gasvergiftung . Ehre seinem Andenken!

* -Camberg , 21. Sept . Dem Gefreiten Karl
Menth,  Sohn der Ww. Menth Hierselbst, welcher
bei den schweren Kämpfen an der Somme verwun¬
det wurde und z. Zt . im Lazarett liegt, wurde das
Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen.

so. Operlahnstein , 21. Sept . Eine Belohnung
von 100 Mark fetzen die Jagdpächter des hiesigen
Jagdreviers ans für denjenigen, der ihnen eine»
Wilddieb oder Hehler so zur Anzeige bringt , daß er
gerichtlich belangt werden kann. ,

) ?( Braubach, 19. Sept . Eine rührende Opfer¬
willigkeit hat ein Fabrikarbeiter hiersetbst bewiesen.
Dieser erschien dieser Tage bei der Kommission,
welche die Goldsachen in Empfang nimmt und er¬
klärte, er könne zwar keine .Kriegsanleihe zeichnen,
dafür wolle er aber doch ein Opfer auf den Altar
des Vaterlandes legen. Und er überreichte die gol¬
denen Trauringe von sich und seiner Frau , die Ohr¬
ringe der letzteren und den Goldbeschlag von einer
Haarnhrkette , die er sich von seinein ersten verdien¬
teis Geld in seiner Jugendzeit hatte anfertigen
lassen. — Der von hier stammende Gefreite Gras
ist auf dem Felde der Ehre gefallen. Der Gefreite
Josef Weber  und der Unteroffizier Zimmer-
m a n n von hier erhielten das Eiserne Kreuz. Die¬
selbe Auszeichnung wurde dem Pionier Wilhelm
D e n ß n e r von hier mit der gleichzeitigen Be-
förderung zum Gefreiten zu teil . — Für den
Rheingankreis ist vom 19. d. Mts . ab ein Ausfuhr¬
verbot für Zmetsckirn irlassen worden.

* Eltville , 20. Sept . Heute sollte hier ein Rhein-
ganer Obstmarkt stattfinden . Derselbe wurde je¬
doch in letzter Stunde abgesagt,, da eine Beschlag¬
nahme der Aepfel stattgefnndeiwhatte und eine Be¬
schickung des Marktes unmöglich war . Für den in
Wiesbaden vorgesehenen Obstmarkt werden noch
weitere Nachrichten bekannt gegeben.

* Biebrich , 21. Sept . Die Firma Dyckerhoff
u. Söhne , G. m. b. H., zeichnete auf die 6. Kriegs¬
anleihe 1 Million Mark.

* Eppstein , 21. Sept . Nun ist als letztes Opfer
der bereits gemeldeten Pilzvergiftung die Mutter
ihren drei Kindern in den Tod gefolgt. Sie wurde
gestern nachmittag unter großer Beteiligung der
Gemeinde beerdigt.

ht- Frankfurt , 21. Sept . In einem hiesigen Ge¬
schäfte kaufte ein Hamburger Bürger einen
Schinken für 78 Mark und wollte damit frohgemut
mit der Elektrischen nach Hause fahren . An der
Hauptwache legte er seinen teuren Schatz einen
Augenblick auf eine Brüstung , um das Fahrgeld
zurecht zu suchen- Diesen „Augenblick" hatte ein
Dieb erspäht. Als der Homburger sich umdrehte,
war der liebe teure Schinken spurlos verschwunden.
Trotzdem wird der Schinken seinen Beruf schwerlich
verfehle».

ht. Frankfurt , 21. Sept . Für den Markt - und
Straßenverkauf von Obst und Geniüse stehen hier
einschneidendeAenderungen bevor. Zunächst soll
in den Markthallen nicht mehr ein gleichzeitiges
Einkäufen durch die Händler und Verbraucher statt¬
finden, sondern den Händlern will man die frühe¬
sten Marktstunde» zur Deckung ihres Bedarfs ein-
räumen , eine Maßnahme , die zweifellos den er-
bitterste.n Widerstand der Hausfrauen Hervorrufen
wird. Sodann soll der Straßenhandei , der fniher
zlvar reckst billig verkaufte, jetzt aber auch hohe und
Höchstpreise und noch darüber kennt, völlig mnge-
ytcilte-t, vielleicht sogar besteuert werden.

ht. Frankfurt , 21. Sept . Das Zweiggeschäft
des Konsumvereins in der Kreuznacherstaße wurde
von Dieben seiner großen Vorräte an Lebens¬
mitteln beraubt . Ferner erbeuteten die Einbrecher
sämtliche dort vorhandenen Brptscheine und meh¬
rere hundert Mark bares Geld.

>4 Oüerzeuzhcini, 21. Sept . Dem Gefreiten
Josef Ho rn von hier wurde bei einem Jnf .-Regt.
auf dem östlichen Kriegsschauplatz für besondere
Tapferkeit das Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen.

* Klcin-Steinhein », 19. Sept . Gemeiner
chw i n d e l. Ein Ersatzreservist fuhr nach Be¬

endigung seines Urlaubs von hier in seine Garni¬
son nach Griesheim . Zwei Stunden später kam ein
Mann , der Soldaten -Uniform trug , zn der Frau
des Reservisten und erzählte dieser, daß ihr Mann
in Mühlheim beim Aufspringen auf den Zug ver¬
letzt worden sei. Das Automobil mit dem Arzt
warteten schon, er brauche unbedingt 30 Mark , um
nach Hause gebracht werden zu können. Die Frau

gab das Geld, erfuhr dann aber auf ihre telepho¬
nische Anfrage, daß ihr Mann ganz gesund und sie
somit einem Schwindler zum Opfer gefallen fei.

fc. Kassel, 21. Sept . Montag den 25. Septem¬
ber tritt der Landesausschuß für den Regierungs¬
bezirk Kassel
fammen.

zu einer mehrtägigen Tagung zu-

Kirchliches.
__ V Hadamar , 21. Sept . Nächsten Sonntag , den 24.
September , nachmittags 3 Uhr, ist in der Nonnenkirche
eine Versammlung des 8. Ordens , wozu die Mitglieder
von Hadamar und die aus den benachbarten Pfarreien
eingeladen werden.

Fc. Fulda , 21. Sept . Schwester Petronilla
H a s eitauet  von Fritzlar , die bereits fünfzig Jahre im
hiesigen Siechenhaus tätig ist, feiert morgen am 22. d. M.
ihr goldenes OrdenSsubiläum.

Gerichtliches.
)!( Limburg, 18. Setzt. Vor dem Schöffengericht Lim¬

burg wurden nachstehende Strafsachen zur Verhandlung
gebracht: 1. Der Zimmermann Christian P . von N. er¬
hielt einen Strafbefehl über 40 Mark Geldstrafe, weil er
grünen Hafer , der ja beschlagnahmt war, abgecrntet und
verfüttert haben soll. Auf seine» eingelegten Einspruch
ermäßigte das Gericht die Geldstrafe durch Urteil aus
10 Mark. ■— 2. Ein gleicher Strafbefehl wurde der Witwe
Anna Eva Tr . von D. in Höhe von 30 Mark zugestellt.
Sie erhob ebenfalls Einspruch und sie erzielte ihre Frei-
sprechung. —- 3. Der Arbeiter Johannes W. aus R. soll
am 7. Juli d. Js . von Cochem nach Limburg und der
Eisenbahn 3. Klasse gefahren sein, ohne im Besitz einer
Fahrkarte gewesen zu sein. W. ist geständig und ivird
deshalb wegen Betrugs und wegen der Geringfügigkeit
zu 20 Mark Geldstrafe evtl. I Tage Gefängnis und in
die Kosten des Verfahrens verurteilt . O. 4. Der Knecht
Karl Johann W. von H., welcher bei dein Fuhrmann
Josef H. von L. beschäftigt war , ist beschuldigt dem £>.
eine Sense im Wert von 3,60 Jl  entwendet und sodann
an einen hiesigen Geschäftsmann verkauft zu haben.
Letzterer wird deshalb auch wegen Hehlerei mit in Lei¬
denschaft gezogen werden. Durch die Beiveisaufnahme
wird W. der Tat überführt und zu 3 Tagen Gefängnis
verurteilt . Der andere Angeklagte wird freigesprvchen.

Fc. Kassel 10. Sept . Die 35jährige Ehefrau Klara
Völker, die 30jährige ledige Gertrude Herwig, und die 28
Jahre alte Witwe Katharina Wicker, die heimliche Zu-
sammenkünfte mit französischen Kriegsgefangenen hatten
und einen gemeinschaftlichenFluchtplan ins Werk setzten
wurden von der Strafkammer in Kassel: Frau Völker zu
vier Monaten Gefängnis , Fräulein Herwig zn zehn Mo¬
naten und Frau Wicker zn vier Monaten Gefängnis be¬
straft . Der Mann der Letzteren ist auf dem französischen
Kriegsschauplatz gefallen. Die drei ehrvergessenen
Weibsbilder sind aus Harleshause ».

Vermischtes.
ht. Friedberg , 21. Sept . Eine „Razzia " auf Fahr¬

gäste, die unberechtigterweise in höheren Klassen fuhpen,
fand heute früh in dem nach Frankfurt fahrenden Pcr-
sonenzuge statt. Sie hatte den erwarteten guten Erfolg.
Denn 14 Reisende fuhren mit Fahrkarten dritter Klasse
in Abteilen zweiter Klasse. Einige von ihnen erlegten
sofort die Strafe von 6 Jl,  der Rest sieht den üblichen
Strafzetteln entgegen.

* Wie», 21. Sept . (zf.) Wie die „Korrespondenz
Rundschau" zuverlässig erführt , sind die iRachrichten vom
Tode des in russischer Gefangenschaft befindlichen Lem-
berger Metropoliten Erzbischof Graf Scepthcki unrichtig.

Telegvam»rt§.
Jtnlieu wird unruhig.

Wie sehr den Italienern die Erfolge in der
Tobriudscha auf die Nerven fallen , beweisen die
AuKführnnaen des Povolü d'J 'talia . Es nnisse al¬
les aufgeboten werden, um Hindenburgs Plan zn
veileiitiL-ln. Deutschland habe in diesem Kriege
schon manches Mal belviesen, das; es nnvorherge-
sehen-e Entschlüsse fassen und ansführou könne.
Ans der Dobrndscha kämen böse Nachrichten
Sollte es Mackensen gelingen. Rumänien im Rük-
ken zn bedrohen n-nd zn erdrücken, so wäre die
Lage des- Verbandes nicht sehr glänzend. Der
Balkankrieasschanpliatzwerde immer wichtiger für
den europäischen Krieg, vielleicht sogar entsckiei-
dcn-d.̂ . Man müsse deshalb handeln , bevor es zu
spät sei. und unter Einsatz aller Mittel.

Der Portugiesische Gernegroß in Ostafrika.
WB. Lissabon, 21. Sept . Ans Mozambique wird

gemeldet: Unsere Truppen überschritten den Ro-
vnma. Der Feind leistet nur schwachen Widerstand
und Verließ seine geschlitzten Gräben , um seine Ma¬
schinengewehre und Infanterie in Sicherheit zn
bringen . ^Unsere Fahnen wurden sechs ( !) Kilo-
meter .weit im Innern aufgepflanzt.
Eintreffen des Bukarester bulgarischen Gesandten

in Berlin.
Berlin , 21. Sept . (Zeus. Bin .) Der bulgarische

Gesandte in Bukarest, Radew, ist mit dem Personal
der Gesandtschaft auf der Rückreise von Bukarest
über Rußland und Schweden gestern am späten
Abend in Berlin eingetrosfen ; es sind int ganzen
etwa 20 Personen.

Die nordische Konferenz.
WB. Kristiania , 22. Sept . Wie Morgen bl adet

berichtet, düisite am 23. September eine giletchlan-
tonde amklichte Mitteiticur, der d-wi nordischen

Staaten über das Ergebnis der Mnisterkonserenz
veröffentlicht werden, die voraussichtlich am 22.
ds. zn Ende gebracht werden wird. Gestern wurde
nur eine Sitzung abgehaltm . Auch heute findet
nur eine und morgen wahrscheinlich als letzte
nur eine Form -Sitzung statt.

Tie Schlacht im Westen.
^ WB. Berlin , 22. Sept . Der Berichterstatter der
Täglichen Rundschau, Hanptmann a. D. Pietsch,
meldet aus dem Großen Hauptquartier unter deni
20. September : Gestern herrschte an der Westfront
nach überaus kriegerischen Tagen im allgemeinen
zteinliche Ruhe. Es haben sich keinerlei besondere
Ereignisse abgespielt. Nur südlich der Somme
herrschte eine lebhafte Artillerietätigkeit . Die von
den Engländern gestern ans C 0 ni b l e s vorgescho-
benen Offensivstöße wurden durch einen erfolgrei¬
chen Gegenangriff unserer Feldgrauen abgewiesen,
nachdeni es dem Gegner gelungen war , vorüber¬
gehend m Ausbauten des Ortes Fuß zu fassen. Vor¬
her wurden südlich der Somme gestern kleinere aus
der Lime Belloy-cm-Santerre -Denieconri -Chilly
vorgetragene feindliche Angriffe abgelviesen, lväh-
rend es unseren Truppen bei Vermändovillers ge¬
lang , den Franzosen im lRahkampf zuznsetzen. West¬
lich der Maas kamen gestern die seit zlvei Tagen
nach reichlich vorbereitetem Arlilleriesener von den
Franzosen gegen unsere Stellungen am Toten
Mann unternommenen Vorstöße zu einem gewissen
Abschluß, indem wir unsere alten Stellungen voll 11.
ganz im Wechsellause des Kampfes wieder eroberten
und dabei etwa hundert Gefangene machten und 8
Maschinengewehre erbeuteten.
Englische Ansicht über die Lage in der Dobrndscha.

WB. Haag, 22. Sept . lieber die Lage in der
Dobrndscha meldet Datiy Mail : Es ist bedaner-
lich für Rnmänie », daß -die Dsntscheir in ihr
Land e/nsallen konnten, und daß Mackensen seine
Truppen in die Dobrndscha zn werfen vermochte.
Die deutschen und bulgarischen Truppen waren
besonders -reichtlich mit Munition und Elf--Zolt-
Kanonen versehen. Ihre Znsammenziehung ge¬
schah so heimlich, und der Angriff «vfolgte so
schnell, daß er gelang und der Sieg dem Feinde
für den Augenblick zufallen mußte. Man erwar¬
tet eine Unteilbrechimg des Vormarsches in Sie-
benbürgien und vielleicht einen Stellungskrieg in
der Dobrndscha. Dies ist vielleicht unangenehm
für Rumänien , das sein Hauptinteresse in Sie-
benbürgen siebt. Aber es muß sein.

Rumänische Flucht.
WB. Budapest , 22. Sept . Esti lljsag berichtet

aus Sofia : Die Nowoje Wremja berichtet, daß in
der letzten Woche 40 000 Flüchtlinge aus Bukarest
in Rußland eingetroffen sind.

Tie rumänische Verwirrung.
WB. Wien , 22. Sept . Nach einer Meldung der

Wiener Allgenieinen Zeitung aus Bukarest wurde
der gesamte private Eisenbahnverkehr von Bukarest
nach Südostrumänien eingestellt Diese Maßregel
hat unter -der rumänischen Bevölkerimg Panik ***
regt . Vermutlich finden starke Trnppen -Verschie-
bnngen nach der Dobrndscha statt.

Ncberschwcmmuugcni» China.
WB. Neivyork, 21. Sept . Meldung des Reuter-

scheu Bureaus . Sehr ausgedehnte Ucberscknvem-
mungen haben zahlreiche Distrikte des chinesischen
Reichs verwüstet. Mehrere Städte stehen unter
Wasser. Die Ernte ist überall vernichtet. Eine
Million Menschen sind obdachlos. Das DiSland
lvird um Hilfe gebeten.

Parlamentarische Bewrechnngeii.
^ Berlin , 22. Sept . Die Vorbesprechungen Mt!
Führer' der einzelnen Fraktionen mit dem Slell-
veck-rvter des Reichskanzlers. Dr . Hclfferich.
finden am kommenden Dienstag statt . Die Füh¬
rer des ZeNt'Nims werden voranssichklich am Don¬
nerstag zu einer Besprechung geladen werden, da
am Dienstag der Reichsniissckmß der Zentrmns -c
Partei in Frankfurt tagt.
Falschineldniigei, über das Brsinde» des Pavsü4.

«Berlin, 21. Sept . Nach ans dem Vatikan ein¬
getroffenen Nachrichten sind alle Meldungen über
eine angebliche Krankheit des Papstes fälsch. Der'
Papst war keinen Tag krank und hat jeden Tag
Audienzen erteilt . ch

Die Rcichstagsarbrit.
. WB. Berlin . 22. Sept . Der Reichskanzler, wird,

wvo das Berliner Tageblatt erfährt , seine große.
Rode bereits in der ersten Sitzung des Reichstages
am 28. September halten.

Wetterbericht sä rSamsiag 23. September.
Trocken, zeitweise heiter, Temperatur wenig ge¬

ändert.

Verantwort !, für die Anzeigen: I . H. Ober „ Limln

Man kann sein Geld nicht zweckmäßiger und bei
gleicher Sicherheit nicht gewinnbringender anlegen
als durch Beteiligung an der Kriegsanleihe . Der
eigene Vorteil verbindet sich hier aufs glücklichste
mit dem Vorteile des Vaterlandes»



Ziel da svoir den Rumänen besetzte Petrosul  ist,
nur langsam vor sich gehen, da insbesondere die Her-
anschaffiing der Artillerie schwierig ist. Immerhin
wurde gestern auch hier Raum gewonnen. Viel grö¬
ßere Sorge bereitet das unzeitgemäße.Wetter den
Rumänen, die schon jetzt-die Schwierigkeiten kenMn
lernen, die init dem Nachschub von Mannschaft und
Material über die langen , durch verschneite Pässe
führenden Etappenstraßen verbunden sind. Auch im
Görgeny-Gebirge trat enge Gefechtsfühlnng mit
dem Feinde ein.
Leere, allgemeine Versprechungen für die Polen.

Stockholm, 21. Sept . Die Petersburger Rußkija
Wjedomosti erfährt aus Regiernngskreisen , daß die
Ausfertigung des lange angekündigten russischen
Polenmanifestes demnächst erfolgen dürfte . Die
Kundgebung wird weder den Anlaß des Manifestes
noch die Art der Polen verheißenen Autonomie an°
geben; es wird nur mitteilen , daß die. Regierung
beschlossen habe, den Polen eine freie nationale und
kulturelle Entwicklung zlr sichern; also in Wirklich¬
keit eine Verhöhnung der polnischen Freiheit.

Dir englischcu Arbeiter.
WB. Rotterdam . 10. Sept . Der Nieuwv Rot-

tcrdanische Courant berichtet aus London, daß.
wenn die Gewerickrasten nickt demnächst von der
engl'. Regierung die Zusicherung erhalten , daß die
Vorräte an Lebensmitteln unter Aufsicht der Re-
givrung gestellt und Höchstpreise festgesetzt werden,
ein großer Teil -der Geworkschaften sich an .die Re¬
gierung wenden wird , nni eine L o h n e r h o h n n g
dnrchinsetzen. Die Bewegung soll von rund 1,*

Tüchtige Warner
ir. Bauhilfsarbeiter für Ikricgsban arbeiten nach Höchst a.M,
gesucht. bL76

Simon & Reifee,
Baugeschäft, Sindlingen a . M.

Statt jeder besonderen Anzeige

III unterliegen der gesetzlichen Beschlag- W
O nahmt*. Alle eingesammelten Früchte ES dieser Art müssen im hiesigen Bezirk anM

den unsererseits bestellten Aufkäufer , die g»
d Firma Conrad Appel in Darmstadt, ab- ^
@ geliefert werden . Die Adresse des dortigen D
W Unterkäufers dieser Firma wird noch be- m
0 karmfc gegeben. ®
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Tüchtige

Zu melden
5266werden sofort angenommen zur Tunnelarbeir.

Bahnhof Kerkervach bei Polier Wilh. Erie.

Josef Reichwein
Gefreiter bei der Lichtsignaitruppe

Alter von 27 Jahren.
Um ein frommes Gebet und um stille Teilnahme bittet

Im Namen der tieftrauernden Angehörigen:
Frau Lehrer Reichwein Wwe.

Montabaur, den 21. September 1916.
Das Traueramt findet Montag , den 25. September 7 'h Uhr in der Wir sind lt. Ausweiskarte 1472

des Kriegsernährungsamtes be¬
rechtigt zum Kauf von

Zwetschen
und Aepfeln

Samstag , den 23. Sept .,
von 5—6 Uhr nachmittags,
Schweinefleisch von Karten
nmnnmcr lt.l « bis 405.

Zum sofortigen Eintritt
silche ich einen zuverlässigen
Grubenholz- |

Vorarbeiter
zur selbständigen Arbeit für
den Taunus und Westerwald.
F . Hegener , Holzhandlung,

Oberhausen (Rhld.).

Neuseiarkt 10.
- — □□-

Samstag, den 23. Sept. 1916
von 7—11 Uhr,

Sonntag, den 24. Sept. 1916
von 3—11 Uhr

Berichte von den verschieder.eR
Kriegsschauplätzen.

Als Haupts chlager:

für unsere Marmeladenkocherei.

rteu smd telefonisch oder schriftlich
zu richten an

Am 22. September ist eine Bekanntmachung betreffend
„Bestandserhebung für Schmiermittel " erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts¬
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden. ->2,4 empfehle trockenes Sagemehl

zum Streuen und Fleisch-
räuchern. 5278

Holzschneiderei
Jos . Lrartmarm, Limburg.

Ein braver 5262

Bäckerlehrling
sow. ein Hattsburschc gesucht.
Jos. Rompel, Bäckermeister,

Limburg.

i Psttttd Rindfleisch kostet in dieser Woche 2,40 Mk.
l Pfund Kalvftcisch .. ,, L « 0 Mk.

Für Schwer,rcstcrsch gelten die festgesetzten Höchst¬
preise. Die ans eine Fleischkarte abzugebende Menge ist
oiefclbc wie in der vorigen Woche.

Eierverkmkf.
In den Geschäften von Schäfer, Eulbcrg, Christmann,

Linden, Schade u Füllgrabe, uihlenschläger, Lanz, Bürger-
Konsum- Verein, FringS, Keßler, Schliefer und Nehren
werden von Freitag nachmittag 4 Uhr ab Eier abge¬
geben. Auf jedes Brolbuch kann ein Ei verabfolgt werden.
Die Abgabe ist in üblicher Weise im Brotbuch zu vermerken

Limburg a d. Lahn, den 2t. Sept. 1916.
5272 Der Magistrat.

zu verkaufen bei 524k
Peter Neichwein 1.,

Heuchelheim, Etat . Frickhofen.Fernsprecher
Amt Hansa.

„Henny Porten“ in einer
ihrer Glanznummern , .

Fesselndes Schauspiel in 4
Akten.

ugendiiehe unter 17 Jahre 1
ist der Zutritt strengstens

untersagt . 280!

für Obst u. Kartoffel empfiehlt
Jof . Flach , Limburg. 5273Apollo -Theater.

Samstag , den 23.Sept v. 7 Uhr, Sonntag , den 24.Sept .v. 3 Uhr au,
Montag , den 25. Sept , von 7 Uhr an : 2317

lisrgetiiieiies Bisses,der die des Tod
mmi.

Eine sensationelle Episode aus einer hlugzeügfabrik . 4 1eile.MeOterwoche. Einlagen.

für kleinen Haushalt mit einem
Kind sofort gesucht. 5235

Marktstraße 10 I.

Suche fleißiges, sauberes
Mädchen.

Frau Rendant Tauer,
5249 Runkel.

Zur Führung eines kleinen
Haushalts (2 Personen) suche
züm l . Oktober eine tüchtige,
nicht zu junge

Person.
Zn erfragen in der Expe-

ditton unter 5265.

Jugendliche unter 17 Jahren haben keinen Zutritt.vom Walde zur Bahnstation in der Nähe Limburgs werden 5 Zimmer, Küche, Mansarde,
Badez. und sonst. Zubehör,
mögt, mit Garten-Benntzung,
per 1. Okt. od. später gesucht.
Angeb. unt. 5237 an die Exp.

Ernst Momrest'e,
Montabaur»
Steinweg 14. 23Ugegen hohen Fuhrlohn gesucht. 5264

Franz Sc &iobachj G. m. b. $1., Leipzig'
Nähere Auskunft und Meldung bei Herrn August

Keiler in Obcrbrechen.

ANe Pelzarbeiteu, Reparaturen, Nmandernngen,
Renanfertigungcn werden sauber ausgeführt

Johasnt Wagner , Kiirfchnc»Meister,
4>>78 Bischossplatz 5.

Ein braves, zuverlässiges

8 Mädchen
sofort gesucht. Seb . Wahand,
Bäckerei und Landwirtschaft,
Dernbach, Unierwcsterwaldkr

Eine schöne, freigelegene

Landwirt, Witwer, kath,
anfang der Fünfziger, mu
gutgehendem landwirtschaw
lichem Betrieb, wünscht
anständigem kath. Mädchew
Witwe ohne Anhang nicht aus'
geschlossen, bekannt zu werden,
zwecks baldiger Heirat . Der
schwicgcnheit Ehrensache. ,

Offerten unter Nr. 52  >
an die Expedition.

mit Zubehör, ist zum 1. Jan
zu vermieten. Näheres Ge¬
schäftsstelle. 526b

^u § rÜ 8 tung 88 tüeke
'für Offiziere, 'Militärbeamte und Mannschaften.
tni form turkc — .'lüiöir .en — Ib 'gen

wasseriliehte BekIcirfung '. 1578
Willi . LeSinard senior , Kornmarkt.

Ein Garten,
13 Ruten groß, inmitten der
Stadt gelegen, für Bauplatz
geeignet, preiswert zu ver¬
kaufen. Näheres in der Ge-
schäftsst. d. Ztg . ^ 5276

Einfaches, älteres
Mädchen

sucht Stelle als Köchin, oder
zur Führung eines bürgerl.
Haushaltes . Ang. u. 5277 an
die Geschäftsstelle. 5277

suchen zu kaufen . Schriftliche Offerten an 5941
Gewerkschaft Thomas <>, Tie; a. L

Dir Operationen gegen die Rumänen in
Siebenbürgen.

WB. Berlin , 21. Sept . Der Berichterstatter de»
Lokalanzeigers Tr . Wrrth meldet ans denrHinegs-
pressequartier unter dem 20. Sept .; Die längs Ves
Strellflusses gegen das Haszeg-Tefitee operierende
rumänische Gruppe ist infolge ihrer Niederlage bei
Meinsen und der anschließendenscharfen Verfolgung
durch die Truppen der Verbündeten gezwungen
worden, sick eilig nach Osten bis auf die Höhen im-
mittelbär westlich von der am dritten Kriegslage
besetzten Stadt Petrozeny znrückzuziehen. In ganz
Siebenbürgen herrscht kaltes Wetter.  Auf
den Hochgrpfeln der Karpathen liegt bereits eine
dichte Lage frühen Schnees. Infolgedessen kann der
Vormarsch der im Südosten des Landes vorrücken
den Truppen der Verbündeten, deren vorläufiges

Hindenburg zur Kriegsanleihe!
Hur Kriegsanleihe liegt heute ein Wort Hin- enburgs vor , bas mir unseren Lesern in

leinen eigenen Schriftzügen vor Augen führen. Der Felömarschall sagt : „Das -eutsche Volk
wir - seine Feinde nicht stur mit - em Schwerte , son- ern auch mit - em Gel - e schlagen. Das wir-
-ie Kriegsanleihe beweisen."

Ein Nann , - er sich solchen Anspruch aus - ie Dankbarkeit un- - as Vertrauen - es Seutschen
Volkes erworben hat wie unser Hin- enburg , - ars nicht vergebens gesprochen haben. Ie - er
Deutsche muh jetzt - as Seme tun, - ah - ie Erwartung - es großen Fel - herrn sich erfüllt.
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